
Der
Fairermacher
Die SPD kämpft mit Georg Maier für ein 
Weihnachtsgeld von 500 Euro für kleine Renten.
Wie das geht, erklärt er im Interview auf Seite 3.

GUTE POLITIK FÜR THÜRINGEN:

Dafür steht die SPD.

Seite 7
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2 Gut für Thüringen

Liebe Thüringerinnen und Thüringer,

ich nutze jede freie Minute, um in der 
Natur zu sein. Nichts entspannt mich 
mehr, als durch den Wald zu laufen 
oder im Winter auf Langlaufski meine 
Bahnen zu ziehen. Im Thüringer Wald 
fi nde ich Erholung und schöpfe Kraft, 
hier entstehen aber auch oft frische Ide-
en und der Mut, sie anzupacken. Aber 
nicht nur deshalb liegt mir Thüringen 
am Herzen. Die Thüringerinnen und 
Thüringer sind bodenständig, in der 
Tradition verwurzelt und trotzdem der 
Zukunft zugewandt. Das kommt mir 
entgegen. Hier fühle ich mich wohl. 
Thüringen ist meine Heimat geworden.
Ursprünglich stamme ich vom Boden-
see. Ich bin ein Kind vom Land, aufge-
wachsen mit vier Geschwistern. Meine 
Eltern führten einen Handwerksbetrieb. 
Ich habe früh gelernt, dass man für die 
Dinge, die einem wichtig sind, hart 
arbeiten, viel lernen und manchmal 
auch kämpfen muss. Umso schöner ist 
es, wenn diese Anstrengungen belohnt 
werden; Urlaube mit der Familie, das er-
ste eigene Auto, ein kleines Eigenheim. 
Erfahrungen, die mich als Sozialdemo-
krat stark geprägt haben.
Als ich kurz nach der Wende nach Er-
furt kam, habe ich genau das ein zwei-
tes Mal erlebt. Menschen, die die Tür zur 
Freiheit selbst aufgestoßen haben, ar-
beiteten hart für ihre Chancen im wie-
dervereinigten Deutschland. Sie haben 
sich hochgekämpft, trotz Arbeitslosig-
keit, großer Enttäuschungen und man-
cher Demütigung. Dieser Fleiß und 
manche Herzlichkeit haben mich nicht 
mehr losgelassen.
Als Diplomkaufmann habe ich in mei-
nem bisherigen Berufsleben viele Erfah-

rungen im Bereich der Wirtschaft und 
Finanzen sammeln können – noch mehr 
aber als Ehemann und Vater von 4 Kin-
dern. Als Teil einer Familie wird einem 
schnell klar, welchen hohen Stellenwert 
Wohnen, Bildung, Pfl ege und Sicherheit 
haben. Als ich die Chance dazu bekam, 
war für mich klar, dass ich mithelfen 
möchte, Thüringen noch besser zu ma-
chen. 
Fast 35 Jahre nach der Wende steht Thü-
ringen an vielen Stellen gut da. Dies zu 
bewahren ist eine ebenso große Heraus-
forderung, wie Antworten auf drängen-
de Zukunftsfragen zu fi nden. Meine Er-
fahrung ist: Das geht nur gemeinsam. 
Der gesellschaftliche Zusammenhalt ist 
der Motor für ein wirtschaftlich erfolg-
reiches und lebenswertes Bundesland.
Thüringen, mit all seinen Facetten, hat 
mich geprägt und zu dem gemacht, der 
ich heute bin. Und ich arbeite jeden Tag 
hart daran, es für alle noch besser zu 
machen. Das ist nicht nur mein Job, das 
ist mein persönliches Anliegen. Und ge-
nau daran merke ich auch, wie wichtig 
mir Land und Leute sind, wie viel ich 
dieser Heimat zurückgeben möchte. 

Herzlichst, Ihr

Georg Maier

Georg Maier ist seit 2017 Minister für Inneres und 
Kommunales, seit 2021 stellvertretender Minister-
präsident des Freistaates Thüringen. Davor war er 
Staatssekretär im Wirtschaftsministerium. Von 1996 
bis 2015 arbeitete er bei der KfW Bank im Bereich 
Mittelstandsförderung. Seit 2020 ist er Landesvor-
sitzender der SPD Thüringen und Mitglied des Bun-
desvorstands der SPD.

SPD: Erfolgreich
Für Thüringen!
Seit 2009 trägt die Thüringer SPD Re-
gierungsverantwortung. In den letzten 
15 Jahren hat sie Thüringen zu einem 
erfolgreicheren und gerechteren Land 
gemacht.

 Stark für Kinder und Familien: Zwei 
beitragsfreie Kita-Jahre und dazu 
den Betreuungsschlüssel deutlich 
verbessert.

 Handlungsfähige Kommunen: 100 
Millionen Euro mehr für Landkrei-
se, Städte und Gemeinden. So bleibt 
Thüringen lebenswert.

 Mehr Sicherheit: Das erste Mal seit 
der Wiedervereinigung steigt die 
Zahl an Polizisten auf unseren Stra-
ßen. Schluss mit der CDU-Sparpolitik 
bei der Polizei.

 Faire Löhne: Verteidigung des Thü-
ringer Vergabegesetzes gegen AfD, 
CDU und FDP. Kein Lohndumping 
auf Kosten der Steuerzahler. Min-
destlohn +1,50 Euro für öff entliche 
Aufträge.

 Bezahlbare Energie: Gemeinden 
profi tieren direkt von den Gewin-
nen bei Windkraftanlagen. Es gilt 
Gemeinwohl statt Profi tinteressen.

 Respekt fürs Handwerk: Durch die 
Einführung der Meistergründungs-
prämie und des Meisterbonus wird 
das Thüringer Handwerk gestärkt. 
5.000 Euro bei Gründung oder Über-
nahme eines Handwerksbetriebs.

 Lebendiges Ehrenamt: Das Ehrenamt 
ist jetzt Staatsziel in der Thüringer 
Landesverfassung. Damit wird eh-
renamtliches Engagement struktu-
rell und fi nanziell abgesichert.

 Beste Bildung: Einführung der Ge-
meinschaftsschule und des länge-
ren gemeinsamen Lernens. Bekämp-
fung des Lehrermangels durch duale 
Ausbildung und bessere Bezahlung.

 Flächendeckende Gesundheitsver-
sorgung: Sicherstellung von Ärzten 
und Apotheken im ländlichen Raum 
durch die Vervierfachung der Nie-
derlassungsförderung und der Er-
höhung der Medizinstudienplätze.

 Mobil in Stadt und Land: Förderung 
des ÖPNV mit neuen Bussen und 
Straßenbahnen. Investitionen in 
das Thüringer Straßennetz für ru-
hige und lebenswerte Dörfer.

Georg Maier
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Herr Maier, Sie haben mit Ihrem Vor-
schlag eines Weihnachtsgeldes für 
Rentner bundesweit für Aufmerksam-
keit gesorgt. Warum braucht es das?
Die Renten der Thüringer sind die ge-
ringsten in ganz Deutschland. 55.000 
Thüringer beziehen Grundrente, die un-
ter der Armutsgrenze liegt. Das sind al-
les Menschen, die Thüringen aufgebaut 
haben, die den Laden hier am Laufen ge-
halten haben, die mindestens 33 Jahre 
gearbeitet haben. Es ist eine Frage des 

Respekts, wie wir mit dieser Lebenslei-
stung umgehen. 

Krankt unser Rentensystem nicht insge-
samt daran, dass die Leistungen zu ge-
ring sind?
Die Thüringer Situation ist eine haus-
gemachte. Die CDU hat Thüringen in 
den 90er-Jahren als Niedriglohnland 
vermarktet. Noch heute sind die Löh-
ne deutlich unter dem Bundesdurch-
schnitt. Die Folge sind Rentenansprü-

che unter der Armutsgrenze. 
Allein 250.000 Thüringer Ar-
beitnehmer haben von der 
Erhöhung des Mindestlohns 
auf 12 Euro profitiert. Das 
zeigt das Ausmaß des Nied-
riglohnsektors in Thüringen.

Rentenpolitik ist teuer. Wie 
wollen Sie das bezahlen?
Mein Vorschlag für ein Weih-
nachtsgeld in Höhe von 500 
Euro für Thüringer Grund-
rentner kostet 27 Millio-
nen Euro. Die Absenkung 
der Grunderwerbsteuer von 
CDU und AfD, von der vor al-
lem Immobilienspekulanten 
profitieren, kostet den Lan-
deshaushalt knapp 50 Mil-
lionen Euro. Es ist Geld da, 
es müssen nur andere Prio-
ritäten gesetzt werden. Mein 
Wunsch ist es, dass der Bund 
die Situation von Grundrent-
nern langfristig verbessert. 

Alle anderen Parteien lehnen ein Weih-
nachtsgeld ab. Wie wollen Sie sich 
trotzdem durchsetzen?
Knapp 70 Prozent der Thüringer befür-
worten die Einführung eines Weih-
nachtsgelds für kleine Renten. Die 
Menschen sehen die Ungerechtigkeit 
und fordern uns zum Handeln auf. Jede 
Stimme zur Landtagswahl für die SPD 
ist eine Stimme für eine gerechte Ren-
tenpolitik. Es wird keine Koalition un-
ter Beteiligung der SPD geben, wo das 
Weihnachtsgeld nicht Teil eines Koali-
tionsvertrags ist.

Wo sehen Sie weiteren Handlungsbe-
darf beim Thema Rente?
Klar ist, Rentenpolitik ist ein Bun-
desthema. Wir können nicht jede Her-
ausforderung auf Landesebene lösen. 
Daher wäre es unseriös, das Blaue 
vom Himmel zu versprechen. Ich bin 
sehr froh, dass Hubertus Heil endlich 
für eine Angleichung der Ost- an die 
Westrente gesorgt hat. Mit dem Ren-
tenpaket II ist klar, es gibt keine län-
gere Lebensarbeitszeit und keine Ren-
tenkürzungen. Diesen Forderungen von 
CDU und FDP erteilen wir eine Absage. 
Ich würde mir wünschen, dass wir ne-
ben den Grundrentnern noch Rentner, 
die erwerbsunfähig sind, stärker in den 
Blickpunkt nehmen. Im Austausch auf 
Bundesebene werde ich die Rentnerin-
nen und Rentner nie aus dem Blick ver-
lieren.

Vielen Dank für das Gespräch.

Bessere Renten 3

500 Euro Weihnachtsgeld für 
kleine Renten – Nur mit der SPD
Der Thüringer SPD-Spitzenkandidat Georg Maier im Interview



4 Sicherheit für Thüringen

1.800 Mal mehr Sicherheit 
Alle Bürgerinnen und Bürger haben das 
Recht auf einen starken Staat, der den 
sozialen Frieden bewahrt und sie unab-
hängig von ihrer persönlichen Situati-
on vor Bedrohungen schützt. Dafür hat  
Georg Maier in den vergangenen Jahren 
als Innenminister Verantwortung ge-
tragen und die Grundlagen geschaffen, 
dass Thüringen ein sicheres Bundesland 
bleibt. Nach Jahren des Kaputtsparens 
wurden unter seiner Führung erstmals 
wieder mehr Polizistinnen und Polizi-
sten eingestellt.
In bundesweiten Sicherheitsvergleichen 
belegt unser Freistaat regelmäßig Spit-
zenplätze. Dennoch muss immer wieder 
auf neue Kriminalitätsphänomene rea-
giert werden, die uns nicht nur auf der 
Straße, sondern zunehmend am Telefon 
und im Internet begegnen. 
Unsere Antwort darauf sind 1.800 Po-
lizistinnen und Polizisten mehr, die an 
den richtigen Stellen für Sicherheit und 
Ordnung sorgen: 

 � Gezieltes Vorgehen gegen Wohnungs-
einbrüche und Autodiebstähle durch 
Aufklärungs- und Verfolgungsmaß-
nahmen sowie höhere Strafen.

 � Verstärkung der Schutz- und Bera-
tungsangebote gegen Schockanru-
fe, Enkeltrick und SMS-Betrug durch 
Schulungsangebote für Senioren und 
gezielte Fahndung nach Betrügern.

 � Verstärkte Maßnahmen im Bereich 
Cybercrime. Dazu wollen wir die per-
sonelle und technische Ausstattung 
der Sicherheitsbehörden in Thüringen 
deutlich verbessern. Für kritische In-
frastrukturen wollen wir Mindest-

standards zum Schutz vor Hacker-
angriffen und anderen Gefahren 
definieren. 

 � Besserer Schutz des Gemeinwesens 
vor Hass-, Umwelt- und Steuerkrimi-
nalität durch umfassende Präventi-
onsarbeit und eine mit modernster 
Technik ausgestattete und speziell 
für diese Anforderungen ausgebil-
dete Polizei.

 � Mit der Neuausrichtung der soge-
nannten Kontaktbereichsbeamten 
stehen landesweit Ansprechpart-
ner zur Verfügung, die insbesonde-
re bei der Prävention und Beratung 
unterstützen können und vor Ort gut 
angebunden sind. Diese Struktur soll 
weiter gestärkt werden.

Damit das gelingt, braucht es gut ausge-
bildete, modern ausgerüstete und mo-
tivierte Polizistinnen und Polizisten. 
Dafür wurden in den letzten Jahren die 
Zuschläge für Sonn- und Feiertagsarbeit 
erhöht und zahlreiche Ausrüstungsge-
genstände und Fahrzeuge angeschafft. 
Der Ausbildungsstandort in Meiningen 
wurde durch Neubauten und Sanie-
rungsmaßnahmen gestärkt. Im näch-
sten Schritt sollen zahlreiche Polizei-
dienststellen im Freistaat saniert und 
mit neuer Technik ausgestattet werden.
Öffentliche Sicherheit ist für uns eine 
Frage der sozialen Gerechtigkeit und da-
mit ein sozialdemokratisches Kernan-
liegen. Wir wollen Thüringen sicherer 
machen – Klar und deutlich.

WUSSTEN SIE SCHON?

Thüringen ist Spitze beim Brand- 
und Katastrophenschutz
Thüringen hat das modernste Feuerwehr- und Katastro-
phenschutzgesetz und baut derzeit die modernste Brand- 
und Katastrophenschutzschule bundesweit. Damit die 
Thüringer Feuerwehr leistungsstark bleibt, wird zum 
Beispiel eine Jugendfeuerwehrpauschale in Höhe von 
50 Euro bezahlt und die Gemeinden erhalten 10 Millio-
nen Euro zusätzlich für die Ausstattung der Feuerweh-
ren. Insgesamt sind 70 Millionen Euro im Landeshaushalt 
2024 für Brand- und Katastrophenschutz vorgesehen. Das 
ist echte Wertschätzung gegenüber denen, die für uns 
meist ehrenamtlich ihre Freizeit opfern und im Ernstfall 
ihr Leben riskieren. 

Die SPD kämpft mit Georg Maier für eine bessere Ausstattung unserer Polizei –  
und für mehr Polizistinnen und Polizisten.
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Thüringer Arbeitnehmer verdienen 
etwa 15 Prozent weniger als ihre west-
deutschen Kollegen, arbeiten dafür 
aber 8 Stunden pro Monat länger. Die-
se Zahlen zeigen, wie ungerecht es auf 
dem Arbeitsmarkt auch 34 Jahre nach 
der Wiedervereinigung zugeht. Dieses 
Thüringer Problem ist an vielen Stellen 
hausgemacht. In den 90er-Jahren hat 
die CDU-Landesregierung Unterneh-
men vor allem mit der Aussicht auf 
niedrige Löhne und eine geringe Tarif-
bindung angelockt. Wirtschaftspolitik 
zulasten der Thüringerinnen und Thü-
ringer. Folge sind die geringsten Renten 
deutschlandweit und eine magere Tarif-
bindung von etwas über 20 Prozent der 

Thüringer Unternehmen. Allein 250.000 
Beschäftigte haben von der Erhöhung 
des Mindestlohns auf 12 Euro durch die 
SPD-geführte Bundesregierung profi-
tiert. In den letzten Jahren gab es end-
lich wieder starke Tarifabschlüsse und 
dadurch merklich höhere Löhne. Wegen 
der geringen Tarifbindung profitieren 
aber nur wenige Thüringer Arbeitneh-
mer davon.
Die SPD hat mit dem Thüringer Verga-
begesetzes dafür gesorgt, dass öffent-
liche Aufträge nur noch an Unterneh-
men vergeben werden, die faire Löhne 
zahlen. Damit wurde Lohndumping auf 
Kosten der Steuerzahler gestoppt. Ein 
weiteres Ziel ist es, die Tarifbindung in 
Thüringen zu stärken und dieses zu ei-
nem Vergabekriterium zu machen. Da-
mit aber sofort das Lohnniveau steigt, 
braucht es eine Erhöhung des Mindest-
lohns auf 15 Euro. Georg Maier hat als 
einer der ersten Landespolitiker diese 
Forderung an die Bundesregierung ge-
richtet. Olaf Scholz und Hubertus Heil 
haben bereits angekündigt, diesen 
Schritt zu gehen, wenn die Mindest-

lohnkommission wieder nur ein Ergeb-
nis gegen die Stimmen der Arbeitneh-
mer und Gewerkschaften erzielt. 
Für die kommenden fünf Jahre braucht 
es eine starke Stimme für die Interes-
sen der Thüringer Beschäftigten. Die 
SPD wird weiterhin verlässlich an der 
Seite der Gewerkschaften und Arbeit-
nehmer stehen. 

Neue Wege für Sicherheit im Alter: 
Pflegende Angehörige anstellen

Vieles in unserer Gesellschaft funk-
tioniert nur, weil unzählige Menschen 
mit anpacken und sich engagieren. Be-
sonders sichtbar ist das bei der Pflege. 
Schon heute leben in Thüringen über 
165.000 Pflegebedürftige. Die aller-
meisten werden durch ca. 275.000 An-
gehörige gepflegt oder betreut – zusam-
men genommen sind das ein Fünftel 
der Thüringerinnen und Thüringer, die 

mit dem Thema Pflege Berührung ha-
ben. Mit Blick auf eine älter werdende 
Gesellschaft wird dies in den nächsten 
Jahren noch zunehmen.
Viele pflegende Angehörige fühlen sich 
allein gelassen: Die Pflege ist oft nicht 
nur persönlich anstrengend, sondern 
auch finanziell belastend, wenn Arbeits-
zeit reduziert werden muss und weniger 
Einkommen zur Verfügung steht. Es ist 
an der Zeit, die Leistung der pflegenden 
Angehörigen anzuerkennen und zu ent-
lohnen. Denn wenn der Staat die Pfle-
ge allein organisieren müsste, würde er 
scheitern. 
Deshalb möchten wir als SPD Thüringen 
neue Wege gehen und in einem Modell-
versuch die Anstellung von pflegenden 
Angehörigen erproben. 
Was heißt das konkret? Unser Ziel ist, 
dass pflegende Angehörige durch eine 
Anstellung bei einer landeseigenen 
Gesellschaft finanziell und sozialversi-
cherungsrechtlich abgesichert werden. 
Die Anstellung läuft für die Dauer der 
Pflege und wird bei einer Vollzeitpflege 
mindestens mit dem Mindestlohn, also 
aktuell ca. 1.400 Euro netto, vergütet.

Dafür werden wir nach dem Vorbild des 
österreichischen Burgenlands eine Lan-
desgesellschaft „Soziale Dienste“ grün-
den. Die Landesgesellschaft tritt als 
anstellendes Unternehmen der pfle-
genden Angehörigen auf und organi-
siert darüber hinaus eine unentgeltli-
che Grundausbildung. Im Rahmen des 
Modellversuchs, der in der nächsten Le-
gislatur durchgeführt werden soll, wer-
den wir bis zu 500 pflegende Angehöri-
ge anstellen.   
Wer profitiert davon? Die Anstellung 
von pflegenden Angehörigen stiftet 
einen doppelten Nutzen: Einerseits 
können pflegebedürftige Menschen 
länger in den eigenen vier Wänden 
bleiben. Andererseits werden die pfle-
genden Angehörigen finanziell entla-
stet: durch die Bezahlung der Pflege, 
aber auch durch den Erwerb von Bei-
tragszeiten in der Rentenversicherung. 
Gerade letzteres ist eine große Verbes-
serung für pflegende Angehörige, weil 
heute viele Thüringerinnen und Thü-
ringer ihren Beruf zeitweise aufgeben 
müssen und daher Lücken bei den Ren-
tenzeiten entstehen.

Löhne 
Rauf!
Die SPD kämpft für eine 
Erhöhung des Mindestlohns
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Rätselspaß

1. Bundeskriminalamt
2. In welcher Stadt in Thüringen wurde 

1817 das Skatspiel erfunden?
3. Politischer Zusammenschluss von 

Menschen mit gleichen Vorstellun-
gen

4. Nachbarland Thüringens
5. Bekannte Thüringer Spezialität
6. Im Thüringer Landtag sitzen aktu-

ell 90 davon 
7. Die Marienglashöhle ist in ...

8. Thüringer Stadt mit eigener Brauerei 
9. Tier auf dem Thüringer Wappen 
10. Welche Burg in Thüringen gilt seit 

dem 19. Jahrhundert als nationales 
Denkmal?

11. Anderes Wort für „beliebt”
12. Fluss in Thüringen
13. Anderes Wort für „Regierungsbe-

hörde”
14. Snack im Kino
15. Dichter (1749-1832)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1 

2 
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8 
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10 

11 

12 

13 

14 

15 

Lösung:

Gewinnen Sie...
einen von insgesamt vier Thüringen 
Präsentkörben mit vielen heimischen 
Leckereien. 

Dafür senden Sie die Lösung per E-Mail 
an thueringen@spd.de. Bitte teilen Sie 
uns in der Mail ihren Namen und Ihre 
Anschrift für den Versand mit. 

Viel Spaß und Erfolg beim Rätseln!
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wählen:
so geht’s!
Mit Ihrem Kreuz entscheiden Sie, wer 
in den nächsten fünf Jahren das Land 
gestaltet.

Was Sie für die Wahl beachten müssen: 

1. Termin merken: 
1. September 2024

Gewählt wird am Sonntag, 1. Septem-
ber 2024, zwischen 8∶00 und 18∶00 Uhr.

2. Wer darf bei der Land-
tagswahl wählen?

Stimmberechtigt sind alle Frauen und 
Männer mit deutscher Staatsangehörig-
keit ab 18 Jahren, die seit mindestens 
drei Monaten ihren Wohnsitz in Thü-
ringen haben. 

3. Hingehen und 
Ausweis mitnehmen!

Ihr Wahllokal steht auf Ihrer Wahlbe-
nachrichtigung, die Sie rechtzeitig vor 
der Wahl per Post bekommen haben. 

Die Wahlbenachrichtigung sollten Sie 
ins Wahllokal mitbringen, notfalls geht 
es auch ohne. Auf jeden Fall brauchen 
Sie Ihren Personalausweis oder Ihren 
Reisepass.

4. Sie haben 
zwei Stimmen.

Alle Wahlberechtigten haben bei der 
Landtagswahl zwei Stimmen. Die Erst-
stimme für eine Kandidatin oder einen 
Kandidaten der Parteien im Wahlkreis.

Die Zweitstimme ist genauso wichtig! 
Mit der Zweitstimme wählen Sie die 
Landesliste einer Partei. Die Zweitstim-
me ist die Stimme für Georg Maier und 
eine starke SPD im Landtag. 

5. Briefwahl: Rechtzeitig 
Abschicken!

Sollten Sie Briefwahl beantragt haben, 
müssen die Unterlagen rechtzeitig an-
kommen – bis spätestens 18∶00 Uhr am 
Wahlsonntag. 

Empfohlen wird, die Unterlagen späte-
stens am Mittwoch vor dem Wahltag 
abzusenden. Unvollständige und ver-
spätet abgegebene Briefwahlunterla-
gen werden bei der Auszählung nicht 
berücksichtigt. 

Landtagswahl 2024

Die SPD hat unseren Freistaat in 15 Jah-
ren Regierungsbeteiligung zu einem 
besseren Land gemacht. Die Löhne stei-
gen über dem Bundesdurchschnitt, das 
Beschäftigungsni-
veau ist konstant 
hoch und krisen-
fest, für die Sicher-
heit werden mehr 
Polizisten einge-
stellt als je zuvor 
und das Land inve-
stiert mit Rekord-
s u m m e n  i n  d i e 
öffentliche Infra-
struktur. Für die Zu-
kunft haben wir die 
schrittweise Gebüh-
renfreiheit der Kin-
dergärten im Frei-
staat gestartet und 
die Stärkung der Be-
treuungsqualität auf den Weg gebracht.
Thüringen steht dennoch vor großen 
Herausforderungen: Der demographi-
sche Wandel und eine immer älter wer-
dende Bevölkerung; der zunehmende 
Arbeits- und Fachkräftemangel, bei 
gleichzeitigem Strukturwandel hin zu 
einer klimaneutralen Wirtschaft; eine 
gute und an individuellen Bedürfnissen 
ausgerichtete Bildungslandschaft und 
die Verhinderung sozialer Ungleichheit 
von Kindesbeinen an.

All das braucht politische Lösungen. 
Die Landtagswahl entscheidet dar-
über, welchen Weg Thüringen in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten 

einschlagen wird. Es wird 
entscheidend sein, wer Thü-
ringen regiert.
Mit unserem Regierungs-
programm wollen wir den 
erfolgreichen Weg der Ver-
nunft, der Gerechtigkeit 
und Verlässlichkeit fortset-
zen. Mit Mut und Durch-
setzungskraft kämpfen 
wir für höhere Löhne, für 
Weihnachtsgeld bei niedri-
gen Renten, für kostenloses 
Mittagessen in Kindergar-
ten und Schule, für 1.800 
neue Polizisten auf unse-
ren Straßen. Mit einem 

Gehalt für pfl egende Angehörige 
wollen wir denen Respekt zollen, die 
sich für Familie und Freunde aufopfern. 
Wir stehen für eine Politik des Mitein-
anders. Stadt und Land, Jung und Alt 
sind für uns keine Gegensätze, sondern 
Teil unserer Thüringer Vielfalt.
Wie bitten Sie um Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme für die SPD. Klar und deut-
lich wollen wir Thüringen im Sinne der 
Bürgerinnen und Bürger gestalten.

Mehr auf: www.spd-thueringen.de

Regierungsprogramm

Dafür kämpft die SPD

Das SPD-Team zur 
Landtagswahl
Erfahren Sie auf unserer Internetseite, 
wer für ihre Region zur Wahl steht:

www.spd-thueringen.de

schrittweise Gebüh-
renfreiheit der Kin-
dergärten im Frei-
staat gestartet und 
die Stärkung der Be-

einschlagen wird. Es wird 
entscheidend sein, wer Thü-
ringen regiert.
Mit unserem Regierungs-
programm wollen wir den 
erfolgreichen Weg der Ver-
nunft, der Gerechtigkeit 
und Verlässlichkeit fortset-
zen. Mit Mut und Durch-
setzungskraft kämpfen 
wir für höhere Löhne, für 
Weihnachtsgeld bei niedri-
gen Renten, für kostenloses 
Mittagessen in Kindergar-
ten und Schule, für 1.800 
neue Polizisten auf unse-
ren Straßen. Mit einem 

Gehalt für pfl egende Angehörige 
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1. Gerechte Renten
Wir führen ein Weihnachtsgeld aus Landesmitteln für 
Grundrentnerinnen und Grundrentner in Höhe von 500 Euro 
ein. Schluss mit der roten Laterne bei Renten.

2. Gute Arbeit
Die Löhne müssen rauf! Wir wollen eine Erhöhung des Min-
destlohns auf 15 Euro und die Stärkung des Thüringer Verga-
begesetzes. Es darf kein Lohndumping auf Kosten der Steu-
erzahler geben.

3. Beste Bildung
Wir stellen mindestens 1.500 neue Lehrerinnen und Leh-
rer pro Jahr ein. Mit dem Ausbau der Bewerberplätze im du-
alen Studium sorgen wir für neue Lehrerinnen und Lehrer 
im ländlichen Raum.

4. Familien entlasten
Mit der Einführung eines kostenlosen Mittagessens in Kin-
dergarten und Schule und der vollständigen Gebührenfrei-
heit von Kindergarten und Hort entlasten wir Familien im 
Durchschnitt um 2.000 Euro pro Jahr.

5. Pflegende absichern
In einem Modellprojekt werden wir pflegende Angehörige 
in einer Landesgesellschaft anstellen und so finanziell un-
terstützen. Pflege darf nicht in die Armut führen.

6. Klinikstandorte sichern
Wir sorgen für den Erhalt aller Thüringer Klinikstandorte 
und zudem für die beste Behandlungsqualität der Patien-
tinnen und Patienten. Gesundheit ist keine Ware und kein 
Renditeobjekt.

7. Sicher leben
Bis 2029 stellen wir mindestens 1.800 neue Polizistinnen 
und Polizisten ein. Wir sorgen weiterhin für die höchsten 
Einstellungszahlen seit der Wiedervereinigung.

8. Demokratie schützen
Extremisten haben keinen Platz in unserer Gesellschaft. 
Ein personell und finanziell gut ausgestatteter Verfassungs-
schutz ist die Grundlage für eine wehrhafte Demokratie.

9. Starke Wirtschaft
Mit einem Thüringer Transformationsbudget in Höhe von 
100 Millionen Euro werden wir aktive strukturpolitische 
Impulse setzen, unsere Wirtschaft unterstützen und damit 
beste Rahmenbedingungen für Investitionen bieten.

10. Bezahlbare Energie
Der Ausbau von erneuerbaren Energien sorgt für stabile Ener-
giepreise und regionale Wertschöpfungsketten, von denen 
die Thüringerinnen und Thüringer direkt finanziell profi-
tieren sollen.

Zehn gute Gründe, SPD zu wählen

Fragen und Antworten

Deine Stimme 
für stabile
Mehrheiten!

KLAR UND DEUTLICH:

AM 1.9. SPD WÄHLEN!


